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SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Öffentliche Bekanntmachung

Festsetzung der Friedhofsunterhaltungsgebühr für das Kalenderjahr 2024
Für die Erhebung der Fried-
hofsunterhaltungsgebühr ist 
gegenüber dem Kalenderjahr 
2024 keine Änderung einge-
treten. Die Friedhofsunterhal-
tungsgebühr ist zum 30. Sep-
tember fällig und mit den Be-
trägen, die sich aus dem letzten 
Gebührenbescheid vor Veröf-
fentlichung dieser Bekanntma-

chung ergeben, zu überweisen 
bzw. einzuzahlen. Dies gilt 
nicht, wenn Änderungen in der 
sachlichen und persönlichen 
Gebührenpflicht eintreten. In 
diesen Fällen ergeht ein Ge-
bührenbescheid. Erteilte Ab-
buchungsaufträge behalten 
bis zum Widerruf ihre Gültig-
keit.

Bestimmungen
Mit dem Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung dieser Gebüh-
renfestsetzung treten für die 
Pflichtigen die gleichen Rechts-
wirkungen ein, als wenn ihnen 
an diesem Tage ein schriftlicher 
Bescheid zugegangen wäre.
Gegen diese durch öffentliche 
Bekanntmachung bewirkte 

Festsetzung kann innerhalb 
eines Monats nach dieser Veröf-
fentlichung Widerspruch erho-
ben werden. Der Widerspruch 
ist bei der Stadtverwaltung 
Oschatz, Neumarkt 1, 04758 
Oschatz schriftlich oder zur Nie-
derschrift einzulegen.

David Schmidt,
Oberbürgermeister

Häufig allein und ohne Unterstützung
Projekt will Angehörige psychisch erkrankter Menschen beim 
Aufbau von Selbsthilfegruppen helfen

REGION. Der größte Teil er-
forderlicher Unterstützung für 
Menschen mit psychischen Er-
krankungen wird von deren 
Angehörigen geleistet. Sie sind 
es, die oft über Jahre rund um 
die Uhr, sieben Tage die Woche 
für ihre erkrankten Angehöri-
gen da sind.

Das macht sie einerseits zu 
wichtigen Experten für den 
Umgang mit ihren Angehöri-
gen. Doch andererseits bleiben 
viele Fragen offen, fehlen 
wichtige Informationen und 
vor allen Dingen fehlen ent-
sprechende Angebote, wo 
auch sie Beistand erfahren, 
Kraft tanken und Lebensfreu-

de zurückerlangen können. 
Selbsthilfegruppen sind solche 
Orte. Sie bieten einen nieder-
schwelligen Zugang zu prakti-
schen Informationen, vertrau-
ensvollen Austausch mit ande-
ren Angehörigen und Bei-
stand.

Mit ihrem Projekt „Aufbau 
und Festigung von regionalen 
Selbsthilfegruppen für Ange-
hörige psychisch kranker Men-
schen in Sachsen“ startet der 
Wege e.V. Leipzig im Landkreis 
Nordsachsen seine Initiative 
zum Neustart von Selbsthilfe-
gruppen. 

Wenn betroffene Menschen 
Kontakt zu einer bestehenden 

Selbsthilfegruppe und weiter-
gehende Informationen über 
Hilfsangebote suchen oder In-
teresse am Aufbau einer 
Selbsthilfegruppe in ihrer Nähe 
suchen, kann man gern Kon-
takt aufnehmen:

Doreen Voigt
Tel. 0341 478 393 89, E-Mail: 
doreen.voigt@wege-ev.de

Reinhard Strecker
Tel. 0341 246 890 94, E-Mail: 
reinhard.strecker@wege-
ev.de

Das Projekt wird finanziell 
durch die AOK plus gefördert.

„Versöhnung über den Gräbern“
Bundesweite Haus- und Straßensammlung 2024 vom 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge läuft bis 24. November

REGION. Unter dem Motto 
„Versöhnung über den Grä-
bern“ betreut der Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
e.V. seit 1919 die Gräber deut-
scher Gefallener und zahlrei-
cher ziviler Toter beider Welt-
kriege. Noch immer wird die
Arbeit überwiegend aus Spen-
den finanziert. Einen wesentli-
chen Beitrag zum Spendenauf-
kommen von rund 30 Millionen
Euro leistet in jedem Jahr die
Haus- und Straßensammlung –
diese läuft in diesem Jahr ab so-
fort bis 24. November.

Der Volksbund errichtet, 
pflegt und betreut für die Bun-
desrepublik Deutschland 
Kriegsgräberstätten im Ausland 
– aktuell weltweit 832 Friedhöfe
mit Gräbern von etwa 2,8 Mil-
lionen Kriegstoten. Im Inland
werden die Kommunen bei der
Kriegsgräberfürsorge beraten:
In Sachsen gibt es etwa 1 000
Kriegsgräberstätten – vom Ein-
zelgrab bis zum Lagerfriedhof in
Zeithain mit 37 000 Toten.

Zudem betreibt der Volks-
bund aktive Völkerverständi-
gung und ist anerkannter Trä-

ger der freien Jugendhilfe so-
wie der Erwachsenenbildung. 
Dazu gehören internationale 
Schüler- und Jugendbegeg-
nungen sowie die Zusammen-
arbeit mit Schulen, zudem 
Arbeitseinsätze von Soldaten 
und Reservisten der Bundes-
wehr. Diese zeitlosen Aufga-
ben kann man durch eine 
Spende oder tatkräftige Hilfe 
bei der Haus- und Straßen-
sammlung 2024 unterstützen.

2 Infos: 
www.sachsen.volksbund.de

Die Richtkrone schwebte pünktlich ein
Ersatzneubau der Schul- und Vereinssporthalle 
ist damit weiter voll im Zeitplan

OSCHATZ. Es geht gut voran 
beim Ersatzneubau der Schul- 
und Vereinssporthalle in 
Oschatz: Pünktlich zum 

Herbstbeginn konnte das 
Richtfest gefeiert werden.

Dazu lud der Oberbürger-
meister David Schmidt am 

Montag, 30. September, ein: 
Rund ein Jahr nach dem ersten 
Spatenstich konnte der letzte 
Nagel eingeschlagen und die 
Richtkrone gesetzt werden. Bei 
kühlem, sonnigem Wetter wa-
ren neben den Baufirmen, den 
Mitarbeitern der Stadtverwal-
tung und den Stadträtinnen 
und Stadträten natürlich auch 
die zukünftigen Nutzer zuge-
gen und konnten einen Blick in 
die zukünftige Sporthalle wer-
fen. Größter Dank geht an die 
Handwerker für ihre bisher ge-
leistete Arbeit. Wir wünschen 
einen guten weiteren Baufort-
schritt, damit die Einweihung 
wie geplant im Oktober 2025 
erfolgen kann.

„Auf den Spuren aktueller 
Baumaßnahmen“
Oberbürgermeister David Schmidt lädt am 12. Oktober zur Radtour ein
OSCHATZ. Die jährliche Rad-
tour des Oberbürgermeisters 
David Schmidt findet am Sams-
tag, 12. Okt., ab 9 Uhr statt. 
Alle interessierten Bürgerinnen 
und Bürger sind dazu  recht 

herzlich eingeladen. Startpunkt 
ist die Oschatz-Information auf 
dem Neumarkt.  Während der 
Radtour wird es nützliche und 
interessante Informationen 
über die aktuellen Bauvorhaben 

der Stadt Oschatz geben. Die 
Radtour wird im Oschatz-Park 
enden, wo am 12. und 13. Okt.    
jeweils von 9 bis 18 Uhr die Aus-
stellung: „Faszination Modell-
eisenbahn“ stattfindet.

Nach dem gemeinsamen letzten Hammerschlag, bei dem auch 
Oberbürgermeister David Schmidt (l.) am Start war, konnte die 
Richtkrone gesetzt werden. Foto: Stadt Oschatz

Die Schlümpfe 
locken in der Ferienzeit
Oschatzer Museum mit Sonderausstellung 
„Voll verschlumpft“ auch am Feiertag geöffnet

OSCHATZ. Die Sonderausstel-
lung „Voll verschlumpft – Will-
kommen in der Schlumpfen-
welt!“ lädt in den Herbstferien 
sowie am Feiertag 21. Oktober 
nach Oschatz in das Stadt- und 
Waagenmuseum ein.

Die Sammlerin Stephanie Stei-
ner teilt erstmalig ihre Sammel-

leidenschaft und bestückt die 
Sonderausstellungsräume im 
Oschatzer Museum mit den klei-
nen, blauen Wesen, die glück-
lich, zufrieden und wohlbehütet 
von Papa Schlumpf im Einklang 
mit sich und der Natur in kleinen 
Pilzhäusern leben.

Schlümpfe begleiten die 
Sammlerin Stephanie Steiner 
schon ein Leben lang. Wort-
wörtlich könnte man meinen, 
ihr wurden die kleinen blau/wei-
ßen Wesen ins Kinderbett gelegt 
und sind seitdem ein Teil von ihr. 
In der Sonderausstellung lasst 
Sie alle Schlupfliebhaber in de-
ren fröhliche Welt. Entdecken 
sie von A wie Azrael, der Katze 
des bösen Zauberers Gargamels, 

bis Z wie Zauberschlumpf alles 
rund um die 65-jährige Ge-
schichte.

Insgesamt zählen um die 5000 
Stücke zur Sammlung von Ste-
phanie Steiner, davon über 
1.000 Schleich Figuren. Doch es 
sind nicht nur die Figuren zu se-
hen, die viele aus ihrer Kindheit 
kennen, auch jetzige Figuren aus 
dem Ü-Ei oder McDonalds Se-
rien lassen kleine Kinderherzen 
höherschlagen. Aber auch Spie-
le, Verpackungen von süßen Sa-
chen, Plüschtiere und vieles 
mehr wird im Oschatzer Mu-
seum gezeigt. Es ist für ALLE et-
was dabei und es gibt jede Men-
ge für alle Schlumpf-Fans zu ent-
decken.

Zu sehen ist die Sonderschau 
noch bis zum 3. November.

2 Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Donnerstag von 10 
bis 12.30 Uhr und 13 bis 17 Uhr; 
Freitag bis Sonntag von 13.30 bis 
17 Uhr; 
31. Oktober von 13.30 bis 17 Uhr

Welcher Beruf darf es 
denn sein?
Zur Berufsorientierung ging es 
für die achten Klassen der 
Robert-Härtwig-Schule nach Borsdorf
OSCHATZ. Welcher Beruf soll 
es denn mal sein? Eine Frage, die 
viele Schülerinnen und Schüler 
bewegt. Auf der Suche nach 
einer individuell passenden Ant-
wort konnten die achten Klas-
sen der Robert-Härtwig-Schule 
Oschatz vom 16. bis 27. Septem-
ber das Bildungs- und Technolo-
giezentrum Borsdorf der Hand-
werkskammer zu Leipzig besu-
chen.

Mit einem Bus ging es dabei 
täglich nach Borsdorf und dann 
nach einem ereignisreichen Tag 
wieder zurück nach Oschatz. 
Auch dies war ein kleiner Vorge-
schmack, wie es später vielleicht 
mal im Berufsleben werden 
könnte. Vor Ort in Borsdorf 
konnten die Mädchen und Jun-

gen in viele verschiedene Berufe 
hinein zu schnuppern. Sie hat-
ten die Möglichkeit, Erfahrun-
gen in den Bereichen Friseur, 
Hochbau, Fliesen, Metall, Kos-
metik, Erzieher, Büro und Kfz 
sammeln. Ganz wichtig: Die 
Schülerinnen und Schüler konn-
ten so in der Praxis herausfinden, 
welche Interessen sie für den 
späteren Beruf haben oder wel-
che Richtung gar nicht zu ihnen 
passt. Kurz gesagt: Für Interes-
sierte war das eine sehr gute 
Möglichkeit, viele Berufsfelder 
in nur zwei Wochen auszupro-
bieren. Übrigens: Einige Ergeb-
nisse der praktischen Tätigkei-
ten konnten auch mit nach Hau-
se genommen werden. K.Froh-
berg

Im Bildungs- und 
Technologiezent-
rum Borsdorf der 
Handwerkskammer 
zu Leipzig konnten 
die Oschatzer 
Schülerinnen und 
Schüler verschiede-
ne Berufe mal 
praktisch auspro-
bieren.

Foto: K. Frohberg

Zur Ferienzeit kann man im 
Oschatzer Stadt- und Waagen-
museum die Welt der Schlümp-
fe erkunden.   Foto: Wolfgang Wil-

helm & Dana Bach

Herzlich 
willkommen in der 
Stadtverwaltung!

OSCHATZ. 
Auch in 
diesem Jahr 
bildet die 
Stadtver-
waltung 
Oschatz 
eine junge 
Frau zur 
Verwal-
tungsfach-
angestellten aus: Die 19jäh-
rige Elena Kalousiou startete 
am 28. August in ihren neu-
en Lebensabschnitt, zu dem 
wir Ihr alles Gute und viel 
Glück wünschen.

Die ersten Tage waren 
besonders aufregend, denn 
die Tagesabläufe in Schule 
und Stadtverwaltung sind 
gänzlich andere und insbe-
sondere der zweistündige 
Schulweg mit der Bahn nach 
Leipzig ist eine unbeliebte, 
weil zeitraubende, Heraus-
forderung. Deshalb powert 
sich Elena gern im Fitness-
studio aus. Die Arbeit macht 
ihr viel Spaß und auch in der 
Schule freut sich Elena auf 
die neuen Unterrichtsfächer 
und den Kontakt zu ihren 
Mitschülern. 

Foto: Stadt Oschatz


